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L87S .

Telegramme
V Nerli» , 9 . Nov . Sitzung des Reichstages . Anläß-

M pes ersten Gegenstandes der Tagesordnung , Jnterpella - s
^ des Abg. v . Minnigerode betr . die Vorlage eines Reichs - i
»Lnbohn - Gesetzes , macht der Präsident des Reichs - Eisen - ^

Amtes ausführliche Mittheilungen über die Lage der^
Handlungen der Tarif - Enquötekommission und sagt die !
^Mgste Benachrichtigung des Hauses von dem definitiven

'

b-tbniß zu, vermag aber für die Vorlegung des Reichs - '
«jknbahn- Gesetzes einen bestimmten Zeitpunkt nicht anzu-

Der Antrag des Abg . Hasselmann und Gen. aus
Whebung des bei dem preußischen Obertribunal gegen den
gh . Hasenclever schwebenden Strafverfahrens für die Dauer
Xr Session wird angenommen . Die sodann zur ersten Be¬
mühung gelangenden Gesetzentwürfe betreffend das Urheber-
M an Werten der bildenden Künste, an Mustern und Mo¬
rgen Md betreffend den Schutz der Photographien gegen
«itesugte Nachbildung werden nach unerheblicher Debatte an
üne Kommission verwiesen .

Bei der hierauf folgenden ersten Berathung des Gesetz -
gitwurfs wegen Abänderung des Gesetzes vom 23 . Mai 1873
^ reffend die Gründung und Verwaltung des Reich s -
-snvalidcnfonds spricht Windthorst (Meppen ) in längerer
Kede gegen die fernere Existenz des Jnvalidenfonds üver-

Bamberger für die Vorlage und für Nichtveräußerung
ter vom Jnvalidenfonds besessenen Prioritäten während des
«Ochsten Jahres, Bundeskommiffär Michaelis rechtfertigt I
»ie Vorlage und weist die Einwürfe Windthorst's zurück.
Die Debatte wird in der morgigen Sitzung , welche auf 12
Uhr Mittags festgesetzt ist , weiter geführt .

-f Wien , 9. Nov . Sitzung des Abgeordnetenhauses '
Berathung des Antrages Wlldauer in Betreff der Schul-
gesetzgebung. Nach längerer Debatte wurde dieser Antrag
mit Hinwcglassung des auf Galizien bezüglichen Paragra-
yhe» als Grundlage für die Spezialberathung angenommen .
Der Unterrichtsminister wahrte die Kompetenz des Reiches
i» dieser Frage, bezeichnte jedoch den Gesetzentwurf als we¬
der opportun noch nothwendig , weil dessen sämmtliche Be-
Mwnmgen schon in dm sanÜionirten Landesgesetzen enthal¬
ten und die Bestimmungen über die Schulausficht auch in
Tirol bereits vollkommen ausgeführt seien . Abg. Roser in-
terprüirt wegen der Haftpflicht der Eisenbahnen .

fl Pefth, 9. Nov . Der „Pesther Lloyd" glaubt bestimmt
zu wissen , daß die Nachrichten betr. eine Rentenanleihe
der ungarischen Regierung vollständig aus der Luft gegriffen
seien . Der Finanzminister Szcll hatte allerdings währmd
seiner letzten Anwesenheit in Wien eine Begegnung mit
einigen Mitgliedern der Gruppe Rothschild, in welcher er sich
A>er die allgemeine Situation des Geldmarktes unterhielt
und die Ansicht aussprach , daß er bei der gegenwärtigen
Deroute der europäischen Börsen an die Durchführung einer
derartigen Operation nicht denkm könne . Der „Pesther
Lloyd " fügt hinzu : Der Finanzministcr verfügt über genü¬
gende Mittel , um günstigere Konstellationen abwarten und
seiner Zeit das beste Offert acccptiren zu können , da er
vollkommen freie Hand hat.

fl Ragusa , 9. Nov . Aus slavischer Quelle wird gemel¬
det : Die Insurgenten nahmen im Bezirke Gazcko ein
türkisches Blockhaus . Eine zweite Abthcilung der Insur¬
genten nahm eine Proviantkolonne weg . In beiden Ge¬
fechten hatten die Türken einen Verlust von 24 Todtm.
Der Verlust der Insurgenten wird auf 14 Verwundete an¬
gegeben .

fl London , 9 . Nov . Dem „Reuter'schen Bureau " wird
«us Penang gemeldet : Der Leichnam Birch's ist verstüm-
mckt aufgefunden wordm . Bei einem Zusammenstoß der
britischen Truppen Mit Malayen ist ein britischer Kapitän
gefallen ; 2 Offiziere und 8 Mann sind verwundet worden .

Deutschland
Karlsruhe , 10. Nov . Heute wurden von Seiner König-

»chen Hoheit dem Großherzog u . A . nachbenannte Herren
des Militär - und Civilstandes in Audienz empfangen : Ritt-
trister Gockel vom 3 . Badischen Dragoner-Regiment Prinz"arl Nr. 22 ; Rittmeister Freiherr Böcklin v . Böcklinsau
vom Thüringischen Husaren -Regiment Nr. 12 ; Rittmeister
v- Friederich vom 3 . Bad . Dragoner-Regiment Prinz Karl
» >

22 » Hauptmann v. Mohl vom 1 . Bad. Feld Artillerie-
Aegiment Nr . 14 ; die Secondelieutenants der Reserve Rohreck
und Nagel vom 1 . Bad. Leib-Grenadier- Regiment Nr. 109

Hilspach vom 1 . Bad. Leib -Dragoner -Regiment Nr. 20;
Mann Domänenverwalter Daub und OberingenieurSteinam
?vn Mannheim ; Oberzollinspektor Sachs von Freiburg ;
^brramtsrichter Kraft von Wertheim ; Amtmann Lacher von
Ölungen ; Professor Oster von Villingen ; Professor Hilde -

von Berlin ; Pfarrer Bundschuh von Liel ; Bezirkssör -
Köhler von Berghausen ; Oberpostsekretär Honeck von

? vden ; Postexpeditor Sickinger von Bühl ; Steuerdirektor
kgrriauer, Geh. Regierungsrath l »r. Ritzhaupt , Amtmann

Professor Höchstctter, Oberlehrer Keller und Hof-
pvtheker Sachs , sämmtlich von hier.

Die Audienz hat Vormittags 10 Uhr begonnen und währte
bis Nachmittags nach 3 Uhr.

Karlsruhe , 10. Nov . Das Gesetzes - und Derordnungs-
blatt Nr . 30 vom 9. d . enthält eine Verordnung deS
Handelsministeriums : die am 1. Dezember 1875 vor¬
zunehmende Volks - und Gewerbezählung betreffend.

* Berlin , 7. Nov . Der Bundesrath hielt heute Mit¬
tag 12 Uhr unter dem Vorsitze des Staatsministers Del¬
brück eine Plenarsitzung . Seitens des Reichstags wurde die
Zustimmung zu dem Handelsverträge mit Costarica mitge -
theilt. Die Vorlage über den Entwurf wegen der Anzeige¬
pflicht bei dem Auftreten gemeingefährlicherKrankheiten wurde
den Ausschüssen überwiesen. Es folgten Mitteilungen be¬
treffend die Ausarbeitung des Civilgesetzbuchs -Entwurss und
die Verifikation der Arbeiten am Gotthardt-Tunnel ; ferner em
Antrag betreffend die Zollabfertigung des internationalen Ver¬
kehrs aus de« Eisenbahnen zwischen Deutschland und der
Schweiz ; sodann Beschlußfassung über Pensionirungen von
Marinebeamten und Militärbeamten bezüglich ihrer ständi¬
schen und Gemeinde Dienstzeit . Hierauf folgten mündliche Be¬
richte über die Aufstellung monatlicher Nachweisungen über
Zolleinnahmen , sowie über die Etats der Verwaltung des
Reichsheeres und des Reichskanzler-Amts ; endlich Ernen¬
nung von Kommiffarien für die Berathung von Gesetzent¬
würfen im Reichstage . Seitens des letzteren erfolgte dann
noch die Mittheilung über die Zustimmung zu den Gesetzen
über die Errichtung von Marksteinen , über Abänderung des
Dekrets wegm der Schankwirthschaften und über dieAdvoka -
ttngebühren in Elsaß-Lothringen . Zur Verhandlung standen
endlich ein Antrag über Pensionirung der aus dem luxem¬
burgischen in den elsaß -lothringischen Zollverwaltungs- Dienst
übernommenm Beamtm und Berichte über den elsaß-lothrin¬
gischen Landcshaushalts-Etat für 1876 und die Uebersicht
der Einnahmen und Ausgaben der dortigen Landesverwal¬
tung für 1873 . Die gesammtrn Theile des Reichsbudgets
für 1876 liegen nunmehr dem Bundesrathe vor, indem nun
auch der Hauptetat demselben zugegangen ist. Das Etatsge¬
setz umfaßt sechs Paragraphen. Nach Z 1 schließen die Aus¬
gaben und Einnahmen des Budgets für 1876 mit 480,110,606
Mark ab und es betragen die fortdauernden Ausgaben
406,271,763 und die einmaligen außerordentlichen Ausgaben
73,838,843 M. Im weiteren lautet § 2 : Der Reichs¬
kanzler wird ermächtigt , erstens zur vorübergehenden Ver¬
stärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Retchs -Haupt -
kasse nach Bedarf, jedoch nicht über den Betrag von 24 Mil¬
lionen Mark hinaus ; zweitens behufs der Beschaffung eines
Betriebsfonds zur Durchführung der Münzreform bis zum
Betrage von 50 Millionen Mark Schatzanweisungen auszu¬
geben . ß 3. Die Bestimmungen des Zinssatzes dieser
Schatzanweisungen , deren Ausfertigungder preußischen Haupt¬
verwaltung der Staatsschulden übertragen wird , und der
Dauer der Umlaufszeit, welche den 30. Juni 1877 nicht
überschreiten darf , wird dem Reichskanzler .überlassen. In¬
nerhalb dieses Zeitraums kann, nach Anordnung des Reichs¬
kanzlers , der Betrag der Schatzanweisungen wiederholt , je¬
doch nur zur Deckung der in Verkehr gesetzten Schatzanwri-
sungen, ausgegeben werden. § 4. Die zur Verzinsung und
Einlösung der Schatzanweisungen erforderlichen Beträge müssen
der Reichsschulden-Berwaltung aus den bereitesten Einkünf¬
ten des Reiches zur Berfallzeit zur Verfügung gestellt wer¬
den . 8 5. Die Ausgabe der Schatzanweisungen ist durch
die Reichskaffe zu bewirken . Die Zinsen der Schatzanwei¬
sungen, sofern letztere verzinslich ausgefertigt sind, verjähren
binnen vier Jahren, die verschriebenen Kapitalbeträge binnen
30 Jahren nach Eintritt des in jeder Schatzanweisung aus -
zudrückenden Fälligkeitstermins. 8 6. Die Deckungsmittel
für die unter den einmaligen Ausgaben nachgewiesenen Be¬
träge 1) zur Erweiterung der Umwallung von Straßburg,
erste Rate 6,OM,000 M . , 2) zum Bau eines Lazareths in
Bockenheim , erste Rate 165,000 M., sowie zum Bau eines
Lazareths in Gmünd, erste Rate bis auf Höhe von 12 000
Mark find vorschußweise aus dem Reichs- Festungsbau-Fonds
zu entnehmen. Die Rückerstattung dieser Vorschüsse erfolgt :
zu 1) aus den von der Stadtgcmeinde zu Straßburg für
die entbehrlich werdenden Grundstücke zu entrichtenden 17
Millionen Mark ; zu 2) aus den Verkaufserlösen der zur
Zeit in Benutzung befindlichen Lazarrthgrundstücke.

Aus den einzelnen Positionen des Etats sei für heute
angeführt, daß unter dm Einnahmen ausgenommen ist, und
zwar unter Hinweis auf die Motive der noch zu erwarten¬
den Steuergesetze , der Mehrertrag der Brausteuer mit
9,820,OM M . und der Dörsensteuer nach Abzug der Er-
hebungskosten mit 6,OM,OM M ., in Summa also der Er¬
trag aus beiden Steuergesetzen mit 15,820,OM M.

Dem Reichstag ist soeben die Uebersicht der Bundesraths -
Gntschließungen auf die Reichstags - Beschlüsse aus den Ses¬
sionen von 1873 und 1874 zugegangen. Die wichtigsten der
Beschlüsse sind bereits früher mitgctheilt ; nun haben aber die
Abgg. Hoffman » und Genossen die vorjährige Resolution
dafür wieder eingebracht : „Behufs Aufrechterhaltung der
Würde des Reichstages ist es nothwendig , im Wege der
Deklaration resp . Abänderung der Verfassung die Möglich¬

keit auszuschließen , daß ein Abgeordneter während der Dauer
der Sitzungsperiode ohne Genehmigung des Reichstages ver¬
haftet werde." Wir theilen deßhalb die bezügliche Ent¬
schließung des Bundesraths wörtlich mit . Sie lautet :

Der Bundesrath hat — in Erwägung 1) daß der Art. 31 der
Reichsoerfassunz , wie aus einer Vergleichung des Inhalt » seines
dritten Absatzes mit dem der beiden vorangegangenen hervorgeht, dem
Reichstage eine Einwirkung aus Abwehr einer Berhastung seiner
Mitglieder nur bei der Untersuchungs- oder Schuldhast, nicht aber auch
bei einer im Strasversahreu bereit- rechtskräftig erkannten Haft ein¬
geräumt hat ; 2) daß ein Bedürfniß zur Abänderung dieser Ber -
fassungsbestimmung dahin, daß auch die Vollstreckung einer im Straf¬
verfahren bereits rechtskräftig erkannten Hast von der Zustimmung des
Reichstags abhängig sein sollte , nicht anerkannt werden kann , da die
deutsche Reichsversassnng sich durch eine solche Aenderung in Wider¬
spruch mit dem gemeinen Staat - recht aller großen konstitutionellen
Staaten setzen würde , welches ein solches Recht der Landesvertretung
nicht kennt , und zwar offenbar in Würdigung des Unterschiedes , der
thalsächlich und rechtlich zwischen der Einleitung oder Fortführung
einer strafrechtlichen Verfolgung und der Vollstreckung eines rechts¬
kräftigen Erkenntnisses obwaltet — beschlossen, der Resolution des
Reichstages eine Folge nicht zu geben .

* Berlin , 8. Nov . Aus der gestrigen Bundesraths -
S itzun g wird noch bekannt, daß eine Mittheilung über den
Stand der Arbeiten bezüglich des Entwurfes eines deutschen
bürgerlichen Gesetzbuches gemacht wordm ist , aus welchem
erhellte , wie sich diese Arbeiten in der nächsten Zeit ver¬
theilen und gestalten werden. — Bei den Erörterungenüber
den Etat des Reichskanzler-Amts wurde die Forderung von
4M,OM M . für die Universität Straßburg in sehr ein¬
gehende Erwägung gezogen . Die schließliche Zustimmung zn
der Position lehnte sich an die sehr lebhafte Besürwortung
derselben Seitens des bei den Berathungen betheiligte« Ober¬
präsidenten der Reichslande , v . Möller . — Der Militäretat
wurde genehmigt . Morgen wird man in den Ausschüssen
den Marine-Etat prüfen , und es wird zum vollständigen
Abschluß der Dudgetarbeiten noch im Laufe dieser Woche eine
Plenarsitzung erwartet. — Der Bericht des Justizausschuffes
über die Strafrechts -Novelle ist noch nicht erschienen und die
Plmarberathungen über diesm Gegenstand dürften sich bis
zur nächsten Woche hinziehm . Bis dahin werden der bay¬
rische Justizminister v . Fäustle und der württcmbergische
Justizminister,v . Mittnacht hier eintreffen. Rach der er¬
wähnten Zusammenstellung der Bundesraths-Entschließungen
bezüglich der Reichstags-Anträge hat der Bundesrath die
Resolution auf Erlaß eines Gesängnißgesetzes dem Reichs¬
kanzler - Amte überwiesen , und ist letzteres mit den Vorar¬
beiten für ein Gesetz über dm Vollzug der Freiheitsstrafe
beschäftigt. Bekanntlich hat das preußische Justizministerium
dem Reichskanzler eine Denkschrift und einen vollständig auS -
gearbeiteten Entwurf als Vorschlag für ein Gefängnißgesrtz
überreicht, welches Material jedenfalls für die zu erwartende
Vorlage benutzt werden wird . Es scheint indessen zweifel¬
haft, ob dieselbe in dieser Session noch Vorkommen wird.

* Berlin , 8. Nov. Die „Kreuz. -Ztg . " schreibt : Graf
Harry v. Arnim hat, wie man hört, dem hiesigen Stadt¬
gerichte, durch welches er das seine Nichtigkeitsbeschwerde ver¬
werfende Erkenntniß des Obertribunals zugefertigt erhielt,
von Vevey angezeigt, Laß er die ihm zuerkannte Gefängniß-
strafe von 9 Monaten nach den Bestimmungen des Gerichts¬
hofes verbüßen werde. Gleichzeitig soll Graf Arnim ärzt-
liche Atteste überreicht und auf Grund derselben eine Aus¬
setzung der Strafverbüßung beantragt haben. — Dasselbe
Blatt meldet ferner : Aks Referent und Korreferent über die
Petitionen , welche die Schutzzoll - Frage in Bezug auf
Eisen und Maschinen betreffen , find von der Petitionskom-
Mission, dem Vernehmen nach , Prof . Richter und Landrath
v . Borries ernannt worden. Diese wichtige Frage dürste
bereits nach 14 Tagen an dm Reichstag zur Verhandlung
gelangen .

Berlin , 9. Nov . (Allg. Ztg .) Von dm 275 Land «
wehr - Bezirkskommandvs sollen 150 in Zukunft mit
aktiven Offizieren besetzt werden. Im Jahr 1876 «erden
zunächst 50 neue Stellen zu schaffen beabsichtigt .

Li Berlin, 9. Nov . Der Gesundheitszustand des Kai¬
sers ist nunmehr wieder ein so gekräftigter , daß sehr be¬
stimmten Versicherungen zufolge Se. Majestät die Absicht
hat , auch bei nicht ganz günstigem Wetter übermorgen die
Reise nach Setzlingen zur Abhaltung von Jagdm zn unter¬
nehmen . — Der deutsche Botschafter bei der französischen
Regierung, Fürst Clodwig zu Hohenlohe - SchillingD -
fürst , hat am Samstag Berlin wieder verlassen, um auf
seinen Posten nach Paris zurückzukehrm . Am Tage vor
seiner Abreise wurde derselbe von dem Kaiser in einer W-
schiedsaudirnz empfangen. Der deutsche Botschafter am kai-
serl. russischen Hofe , Prinz Heinrich VII. Reuß , ist ge¬
stern von hier nach Schlesien gereist. Wie verlautet , gedenkt
derselbe in etwa acht Tagen wieder nach Berlin z« kommen
und sich dann auf seinen Posten nach St . Petersburgzu bege¬
ben. Sein Ausscheiden aus dem diplomatischen Dienst soll be¬
reits im Anfang des nächsten Jahres zu erwarten sein . Als
seinen Nachfolger auf dem Botschasterposten in St . Petersburg



bezeichnet man hier mit wachsender Bestimmtheit den General-
lieutcnant v . Schweinitz , deutschen Botschafter am kaiserl.
österreichischen Hose.

Bo « Rhein , 7 . Nov ., wird der „ Köln. Ztg . " geschrieben:
Unter dem niederen KleruS der Erzdiözese Köln bricht
sich allgemach wehr und mehr die Erkenntniß Bahn , daß die Bischöfe
mit ihrer Opposition gegen die Staatsgesetze auf die Dauer die Kirche
empfindlich schädigen und dem KleruS seine Existenz untergraben wer¬
den. Die schlecht dotirten Landpfarrer und Vikare wissen zugleich nur
zu gut , daß, mag kommen , was will , die Bischöfe und hohen Prälaten
trotz Jnternirung und Landesverweisung eine sorgenfreie , ja glänzende
Lebensstellung nicht entbehren werden , daß dagegen trotz allem Gerede
von der Opferwilligkeit des katholischen Volkes sie selbst in Zukunft
vor Mangel nicht geschützt find . Die Hauptsache thut aber die endlich all¬
gemeiner werdende Ueberzeugung , daß jene Gesetze , um derentwillen
so viel Elend über die Kirche gekommen ist , nicht die Kirche selbst in
ihren Grundprinzipien , sondern vielmehr die Alleinregiererci der rö¬
mischen Kurie und der Bischöfe bekämpfen , mit wesentlich denselben
Gegengewichten , die seit Menschenaltern in deutschen Staaten herze -
bracht und in Preußen erst kürzlich beseitigt waren . Die ultram on-
tanen , unter bischöflicher Kontrole arbeitenden Blätter und Blättchen
mögen die unerschütterliche Treue und Anhänglichkeit des Klerus an
seinen Bischof wie immer täglich in die Welt posaunen , viele Bestim -

mungen der Maigesetze find von einem sehr großen Theile der Geist¬
lichen mit Jubel begrüßt worden . Nur bedauerte man allgemein , daß
das Lösen der drückenden Fesseln und das Schaffen einer menschen¬
würdigen Stellung für den niederen Klerus nicht von Rom selbst und
den Bischöfen , sondern von der Staatsgewalt ausgegangen war . Der
PfarrkleruS sah sich in eine Lage gedrängt , die ihn nach beiden Seiten
hin schutzlos machte. Erkannte er die Staatsgesetze an, so drohte ihm
Verlust des Amtes und Suspension , ohne daß der Staat ihm einen
wirksamen Schutz hätte angedeihen lassen . Das Einkommen der mei¬
sten in der Seelsorge thätigen Geistlichen fließt zum größten Theil auS
Nebeneinkünften , aus Mcßstipendien und Stolgebühren . Das fixe Ge¬
halt vieler ist so gering , daß man damit keine Wohnungsmiethe in
einer Stadt bestreiten könnte. Besonders ist dies bei den Hilfsgeist -
lichen der Fall . Diejenigen Geistlichen , welche andernfalls gern die
Staatsgesetze offen anerkannt hätten , sahen ein , daß sie damit ihre
Existenz ruiniren würden . Abgesehen von der bischöflichen Suspen¬
sion war ihres Bleibens bei ihrer Pfarrkirche nicht ; der von den ultra¬
montanen Heißspornen überall aufgehetzte Pöbel würde schon Sorge
getragen haben , daß „der abgefallene " Pastor oder Vikar baldigst das
Weite hätte suchen müssen . Ich habe persönlich Gelegenheit gehabt,
von einer nicht kleinen Anzahl auch jüngerer Geistlicher diese Anschau¬
ung der Dinge zu hören . Man begrüße mit Freuden , daß das gesetz¬
lose Regiment der Officialate nunmehr wenigstens in etwa » beschränkt
worden . Der Staat maßregelt und straft auch keinen untergeordneten
Beamten ohne Untersuchung der Sache und gerichtliches Verfahren .
Einer Entfernung a» S dem Amte muß richterliches Erkenntniß vor¬
hergehen . Der größte Theil der rheinischen Geistlichen dagegen , mit
nur wenigen Ausnahmen , war so gestellt, daß eine klug angelegte De¬
nunziation oder auch nur der Verdacht oppositioneller Gesinnung ge¬
nügte , uw ohne Urtheil und Recht, ohne vorhergegangene Untersuchung
und Vernehmung von Zeugen einen rechtschaffenen, braven Mann aus
lieb gewordener Stelle nach einem ärmlichen Dorfe der schönen Eifel
zu versetzen. Es geschah ex inkormutu eonseientia . Und wenn nnn
der Informator eine- solchen Gewissens ein nergelnder , leberkranker
Berather war , da mögen die armen Landvikare wohl bittere Erfahrungen
gemacht haben ! Man denkt endlich nach über das Regiment , unter dem
so Biele gelitten haben, und sieht ein , daß eine menschenwürdige , vor
beständigen Bedrückungen gesicherte Existenz sich wohl vereinigen läßt
mit dem segensreichen Wirken eines braven Priesters , und daß «S sehr
heilsam ist , wenn das heilig gehaltene Landesgesetz hierarchische Willkür
etwas im Zaume hält. Daß auch auf dem Lande eine Wendung der
Stimmung i« Gange ist, ist für den unbefangenen Beobachter unver¬
kennbar .

o Bo « Main . 9 . Nov . Verhandlungen, die schon seit
einiger Zeit zwischen Berlin und Darmstadt gepflogen wor¬
den , sollen , wie in eingeweihten Kreisen versichert wird , da¬
hin geführt haben, daß die Verwaltung der Main - Neckar -
Bahn vom 1 . April k. I . ab der Direktion der Frankfurt-
Bebraer Bahn , welche bekanntlich ihren Sitz in Frankfurt
hat, unterstellt werden soll . — In Mainz , wo der streit¬
bare Bischof Ketteler seinen Thron aufgeschlagen und das
„M . Journal " ultramontane Sprünge macht , wird seit
einigen Tagen für Gymnasiasten und Realschüler in zwei
Kursen altkatholischer Religionsunterricht ertheilt .
Es sollen bereits sehr zahlreiche Anmeldungen eingelaufen
sein , und man hofft , den Unterricht auch bald auf die städ¬
tischen Schulen ausdehnen zu können.

* Straßdurg , 9 . Nov . Nach dem heute Abend ausge¬
gebenen „ Elf . Journal " besitzt dasselbe Nachrichten seines
Berliner Berichterstatters, denen zufolge die umlaufenden
Gerüchte über angeblich neue Institutionen für Elsaß -
Lothringen wesentlich nur aus einen Personenwechsel ab¬
zielen, indem Hr . v . Möller elsaß - lothringischer Minister in
Berlin und der Geheimerath Hr. Hertzog Oberpräsident von
Elsaß-Lothringen werden solle. Das „ Elf . Journal " spricht
sich mit größter Entschiedenheit gegen einen derartigen Modus
der Erhörung der elsaß - lothringischen Wünsche und insbeson¬
dere gegen einen Wechsel in der Person des Oberpräsidentenaus . Den Quellen , aus denen alle derartigen Kombinatio¬
nen fließen mögen, ferne stehend, können wir doch unsere
Zweifel , ob der Berliner Korrespondent des „ Elf . Journals "
gut unterrichtet ist, nicht unterdrücken. Scheint uns doch so¬
gar die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß jene Personal¬
gerüchte gar nicht in Berlin entstanden sind, sondern mit
anderen Strebungen Zusammenhängen , deren Quelle nicht
bei den Eslaß-Lothringern selbst, aber doch im Elsaß zu
finden sein möchte. — „Die evangelische Gesellschaft "
von Straßburg hat auch für diesen Winter eine Reihe von
öffentlichen Abendvorträgen (9 an der Zahl) veranstaltet,
welche in deutscher und französischer Spracht in der hiesigen
„Reformirten Kirche" abgehalten werden .

T Aus Lothriugen , 9 . Nov. Die Rede des Abgeordne¬ten Gerber im Reichstag über den Landesausschuß hat hier
allgemein überrascht. Statt der erwarteten Protestation über

die von den Gesinnungsgenossen Gerber 's für ungesetzlich ge¬
haltene Errichtung des Ausschusses entpuppte sich der Red¬
ner als ein warmer Freund der Thätigkeit des letzteren.Was übrigens seine Wünsche betrifft, wonach die Nusschuß¬
mitglieder durch allgemeine Volksabstimmung gewählt und
mit weitgehenden Rechten ausgerüstet werden sollen , so dürfte
der Zeitpunkt noch nicht gekommen sein, wo dieselben berück¬
sichtigt werden können . Wie die Wahlen in den Reichstag
gezeigt haben , besitzt die Protestpartei in Wahlangelegenheiten i
immer noch Einfluß genug, um, wenn sie letztem in die !
Waagschale zu legen gesonnen ist, wenigstens in einem gro - >
ßen Theile Elsaß-Lothringens den Ausschlag zu geben. Ginge !
es also nach den Wünschen des Hrn . Gerber , so käme ohne
Zweifel ein Landesausschuß zu Stande , mit dem die Regie¬
rung wohl nicht lange verhandeln könnte, um so weniger,wenn demselben statt der bisher berathenden eine entscheidendeStimme zukäme. Es werden daher wohl noch Jahre ver¬
gehen, ehe man aus die gmannten Wünsche eingehen kann.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 9 . Nov . Dem Vernehmen nach hat die

Pforte den Mächten erklärt, daß sie bezüglich des Wie der
in 's Werk zu setzenden Reformen den guten Rath derselben
dankbar acceptiren und nach Thunlichkeit berücksichtigen werde,
daß sie aber lediglich ihrem eigenen Ermessen vorbehaltm
müsse , den Umfang und das Maß der Reformen zu be¬
stimmen.

Wien , 9 . Nov . ( Allg . Ztg .) Die ungarische Regierung
hat die Handhabung des strengsten Paßzwangs gegen die
Reisenden aus Serbien angeordnet.

Frankreich
Paris , 8 . Nov . (K. Z .) Heute begann unter großem

Zudrange der Kampf in Versailles . Der Ausgang des¬
selben läßt sich noch nicht mit Bestimmtheit berechnen , da
weder die Erzroyalisten noch die Bonapartisten bis jetzt un¬
abänderliche Beschlüsse gefaßt haben . Die gemäßigte Rechte
und die Bonapartisten des rechten Zentrums stehen auf
Buffet 's Seite ; das liberale rechte Zentrum und der größte
Theil der Lavergnisten ebenfalls , da der Minister , wie der
„Moniteur " heute nochmals versichert , während der Debat¬
ten sehr konstitutionelle und anti -bonapartistische Erklärun¬
gen abgeben und mittheilen werde , daß er , so lange er mit
der Regierung betraut sei , die Umtriebe zur Herstellung des
Kaiserreichs bekämpfen werde.

Paris , 8 . Nov . (Köln. Ztg .) Aus zuverlässiger Quelle
verlautet, daß der spanische Botschafter, Marquis de Molins ,
heute bei der Königin Jsabella von Spanien erschienen
ist, um ihr die offizielle Mittheilung zu machen, daß die
spanische Regierung das Versprechen , im nächsten Januar
ihr die Rückkehr nach Madrid zu gestatten , zurückgenommen
habe, so daß das Gesetz von 1868 , das sie aus Spanien
verbannt, in Kraft bleibe. Die Gründe für diese Maßregel,
welche der Sohn gegen die Mutter ergreift , sind allerdings,wie sie uns dargestellt werden , triftig genug. Schon früher
hatte die Königin — ob in vollem Ernste, bleibe dahinge¬
stellt, vielleicht sollte es nur ein Schreckschuß gegen die Re¬
gierung sein, welche ihr das Vaterland noch verschlossen
hielt — mit der Veröffentlichung eines Manifestes gedroht ,worin sie ihre Abdankung zurücknehmen und sich mit Don
Carlos verbinden werde . Jetzt, nachdem ihr Generalinten¬
dant Marfori , welcher vermuthlich Ränke gegen die Regie¬
rung gesponnen hatte, in Madrid verhaftet und in die Ver¬
bannung geschickt worden ist, scheint ihr Zorn von neuem
aufgeflackert zu sein, und sie hat die Drohung wiederholt .
Darauf ist nun der neueste Schritt der Madrider Regie-
rung erfolgt. Was die Königin jetzt thun wird , ist noch
unbekannt . Die berüchtigte blutende Nonne Sor Patrocinio ,die in früheren Zeiten am Hofe der Königin Jsabella einen
so großen Einfluß ausübte, ist seit einiger Zeit in Paris .Wie es scheint, bestand ihre Aufgabe darin, die Königin mit
ihrem Gemahl auszusöhnen. Don Francisco , der die spa¬
nische Lateau nicht leiden mag, soll jedoch auf die gemachte
Anerbietung nicht eingegangen sein. Sor Patrocinio Han-
delte im Sinne der spanischen Klerikalen , die alle ihre Hoff¬
nungen aus die Rückkehr der Königin nach Madrid gesetzt
hatten.

Lpauie » .
— Offiziös verlautet, daß alle Vorbereitungen für einen

nachdrücklichen Feldzug im Norden bis zum 28 . d. be¬
endigt sein werden . Damit stimmt die Nachricht überein , daß
der König Anfang Dezember den Oberbefehl übernehmen
werde . — Am 3 . und 4 . hat , wie Telegramme berichten,
„General Ouesada den Karlisten bei Penacerrada eine voll¬
kommene Niederlage beigebracht ; der Verlust der Besiegtenwar sehr beträchtlich" . Der amtliche Bericht aus Vikoria
vom 5 . gibt eine genauere Darstellung als jene Depeschen :
„Der Militärkommandant von La Puebla theilt auf Grund
eines vom Oberbefehlshaber heute früh aus Penacerrada em¬
pfangenen Befehles mit, daß die auf den Höhen von Payueta
gelagerten feindlichen Streitkräfte überrumpelt und ihnen vie¬
les Kriegsmaterial, zwei Offiziere und zwölf Soldaten ab¬
genommen worden sind ; daß sie aus der Flucht den Weg
nach La Bastida einschlugen , wo sie von der Kolonne der
Rioja (unter de« Obersten Calle) eingeholt und mit unzäh¬
ligen Verlusten ganz und gar zersprengt wurden . Die Vor¬
hut hat sich vor den Paß San Leon , jenseits des Passes
Herrera, gelagert und gedenkt ihn heute anzugreifen. "

tHronbrrrannien
* London, 9 . Nov . Das Departement für Indien hat

telegraphisch angeordnet, daß indische Truppen nach Singa -
pore und Perak abgehen sollen , wo Verwicklungen wegen der
Ermordung Birch's drohen .

A sien
-ff Bombay , 8 . Nov . Der Prinz von Wales ist heute

Nachmittag um 4 Uhr gelandet. Derselbe wurde von den
Spitzen der Behörden und gegen 70 indischen Fürsten und

Häuptern indischer Stämme empfangen und unter fr , ^Kundgebungen der Kops an Kopf gedrängten Volksmena,̂ "
der Residenz des Gouverneurs geleitet . ^

Amerika .
— I » Folge der Erklärung Rußlands , daß es k?»

Beschickung der Ausstellung in Philadelphia entMa ^
habe, wird daselbst kein für Europa sorbehaltener Pbleiben. Die schließliche Zustimmung Rußlands hat «Regierung aus einem unangenehmen Dilemma befreit,nachdem der Kongreß — trotz seiner Verwahrung i
für die Kosten nicht verantwortlich sei — der AusfieN ^
eine halbwegs nationale Sanktion ertheilt hatte , liestStaatsdepartement durch unsere Gesandten an alle ausw -
tigen Mächte Einladungen ergehen . Deutschland, Enal«^
Frankreich und die meisten andern europäischen Natinahmen die Einladung sofort an. lieber den Grund ^
Zurückhaltung Rußlands sind seiner Zeit die verschied, «»Vermuthungen ausgestellt worden. Nun hat jedoch ,tersburg schließlich eine liberalere Denkungsweise M, «
griffen. Dadurch schwindet der letzte Zweifel vor der HMständigkeit und dem Glanze der ausländischen Departementder Ausstellung. Alle Nationen Europa 's , sämmtliche - i>clisirte Völker Asiens und Afrikas und alle Länder Nordund Südamerikas ohne Ausnahme werden also in
phia mit den Vereinigten Staaten in die Schranken tre^

'
Der schließliche Erfolg der Ausstellung ruht demnach
Händen der Unternehmer, d. h . des Staates Pennsylvaniaund es ist die höchste Zeit , alle Hebel in Bewegung zu s^- ,

'
um die nöthigen Geldmittel zu beschaffen. Einzelstart»Körperschaften und Individuen haben reichlich beigestcuen
dennoch fehlt es so weit noch an nahezu 3,000,000 D ., uwdie Gebäude, sowie sonstige Vorbereitungen zu vollend«,(N .-Y . H .-Z .)

Badische Chronik

Robert von Mohl .
( Schluß .)

Während des Heidelberger Aufenthaltes begann Mohl , neben derbedenkenden Wirksamkeit, welche er als akademischer Lehrer üble , liier
auch wieder in das Gebiet der praktischen Politik seiner neuen Hein«
einzugreifen . Von 1857 an gehörte er, als Vertreter der UniverstH
Heidelberg , der Ersten Kammer des badischen Landtages an und erst« ,tete u. A>, nachdem, nicht ohne seine Mitwirkung , das Konkordat ge.fallen war , in diesem hohen Hause den Bericht über den von dr»
Ministerium Stabel -Lamey vorgelegten Gesetzentwurf , der das VerM .
niß der Kirchen im Staate zu regeln bestimmt war , eine Arbeit «
ganz hervorragender und auch allgemein anerkannter Bedeutung .
Jahre 1863 bis zum Jahre 1872 war Mohl sodann

'
Mitglied der

Ersten Kammer in Folge der Berufung durch das allerhöchste « er.
tränen Sr . Königl . Hoheit des Großherzog » ; seit 1869 bekleidete erin derselben das Amt deS II . Präsidenten . Wenn ihn auch diese Stel¬
lung veranlaßte , nur selten in die Debatte einzugreifen , so ist seine
Thätigkeit im badischen Landtage dennoch eine sehr bedeutsame gewesenAn Kommissionsarbeiten hat er stets eifrigen und einflußreichen D>.
theil genommen und in besonders wichtigen Fragen , so z. B . bei der
Verhandlung über daS Stiftungsgesetz , hat er auch wohl den M .
dentenstuhl verlassen und das volle Gewicht seiner Autorität in die
zwischen zweierlei Anschauungen schwankenden Wagschalen geworfen .

Nicht lange nachdem Se . Königl . Hoheit der Grvßherzog das liberale
Ministerium von 1860 in das Amt gerufen hatte, wurde , ans besonde¬
ren Wunsch des Minifterialprästdenten , Frhrn . v. Roggenbach , Robert
v Mohl von seiner Lehrkanzel weg in die diplomatische Lansbahnhe»
übergezogen und 1861 zum badischen BundestagS - Gesandten ernannt.
In der Eschenheimergaffe machte ihn seine umfassende Gelehrsamkeit ,
seine scharfe Kritik und seine unentwegt liberale Sefinnung zu einer
eben so seltenen als bedeutsamen Erscheinung . Er war der berusenft
Vertreter der nationalen Reformpolitik der Grvßh . Regierung , welche
gleich entschieden das Bedürfniß der bundesstaatlichen Einigung wie drr
verfassungstreuen , freiheitlichen Entwicklung der Einzelstaaten brwwe .
In letzterer Beziehung ist als eine meisterhafte Arbeit Mohl'S die
Denkschrift über die knrhessischen Verfaffungswirren besonders hervor¬
zuheben . Dem Bundestage gehörte Mohl bis zu dessen durch die Er¬
eignisse von 1866 herbeigeführten Ende an . Als die Neugestaltung
der deutschen Verhältnisse diese Versammlung von Diplomaten , der»
Uebcrsiedelung nach Augsburg er noch mitgemacht hatte , auflöste , wurde
Mohl zum badischen Gesandten am königl . bayrischen Hose ernannt .
Mit Freude und aus voller Ueberzeugung vertrat er auch in Münch"
die nationale Politik seiner Regierung . Keinen geringen Werth legte
er dabei auf die Möglichkeit , in der bayrischen Hauptstadt die reichen
Schätze der dortigen königl. Bibliothek für seine mit alter Vorliebe be¬
triebenen Studien benutzen zu können , wie er denn auch iw regsten
Verkehr mit den Koryphäen der Universität und Akademie lebte.

Al « nach der Begründung deS Deutschen Reiches Se . Königliche
Hoheit der Großherzog den Entschluß faßte , auf die Entsendung von
Gesandten zu verzichten , wurde Mohl von München abbcruse« »"d

erhielt die Stellung eines Präsidenten der Oberrechnungikamwer.
Diese gewährte ihm die erwünschte Muße , mehr als es bis dahin stink
dienstlichen Verhältnisse erlaubt hatten , wieder zu wissenschaftlicher
Thätigkeit zurückzakchren. Mit jugendlicher Begeisterung hatte er d«

großen Ereignisse der nationalen Wiedergeburt miterlebt , bald wendete
auch der StaatsrechtS -Lehrer dem neugeschaffenen , in naturwüchsiger
Entwicklung begriffenen Reichsrecht seine volle Aufmerksamkeit zu . 3 "

Jahre 1873 ließ er „ Das deutsche Reichs - StaatSrecht , rechtliche and

Politische Erörterungen " erscheinen , eine scharsfinnigc Exegese und
Kritik der VerfaKung des neuen Reiches . Wir können hier nicht aus
die Einzelheiten dieses bedeutenden , überall mit lebhaftem Interesse
anfgenommenen Werkes eingehen , und dürfen uns wohl auf die Er¬

wähnung der scharfen Kritik beschränken, welch« Mohl an dem Syst" >

deS allgemeinen Stimmrechts übt , einer Einrichtung , die er ans «

schiedenste verwirft , und deren Einführung im Deutschem Reiche

„ für einen großen Fehler und für ein Unglück " hält. .
Sein lebhaftes Interesse an dem staatlichen Leben deS peuen

chcS äußerte Mohl , der dreiundstebzigjährige , aber auch noch b

daß er sich entschloß, eine Wahl deS zweiten badischen W - Pkest »
^den Reichstag anzunehmen . An der Diskussion des Plenums h«

^
sich zwar nie betheiligt , aber in den Kommissionen , besonders m

^
Geschäftsordnung » -Kommission und bei den Wahlprüfungen arbeil e
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großem Eifer, und seine Aussprüche genoffen autoritative Bedeu-

Auch lilerarisch hat er seine ReichS 'agS-Erfahrungen noch »er-
^ «strr . Zn der „Zeitschrift für die gesummte StaatSwiffenschaft", an

Redaktion er von 1844 an einen hervorragenden Antheil ge -
« meN hatte, ließ er „ Kritische Erörterungen über Ordnung und Ge«

^ nheiten deS Deutschen Reiches" erscheinen. Der erste Aufsatz '(1874)
tändelte die ReichStagS -Wahlen , der zweite (1875) die Verhandln «.

Reichstag. Eine Fülle feiner und treffender Bemerkungen ist
diesen letzten Arbeiten des berühmten Gelehrten niedergelegt und

^ Scharfsinn, mit dem der greise Staatsmann die reiche Kasuistik ,
H sich bei den Wahlprüfungen ergibt, behandelt und nach allen Sei -
A hin erschöpft, gibt Z-ugniß von der geistigen Frische , deren er sich
^2 in seine letzten Lebenslage erfreute .

IM Jahre 1871 hatte er sein Doktorjubiläum feiern dürfen ; reiche
Hren, die ihm auch sonst seine Laufbahn als Gelehrter und Staats¬
mann gebracht hatte , wurden ihm an diesem Tage zu Theil . Sein
Mdesherr, der ihm durch OrdenSauSzeichnungen und Ernennung zum
Wirklichen Geheimen Rath schon früher vielfach Zeichen seiner Gnade
««eben , erhob ihn in Yen erblichen Adelsstand, die Universitäten, denen
« angehört , feierten ihn durch Festschriften. Schon vordem hatte ihm
zja Stadt Heidelberg daS Ehrenbürgerrecht verliehen.

Ein glückliches Alter war dem Greise beschieden . Seine beiden Söhne
^ er in angesehenen Stellungen , den einen als Hauptmann und
Batteriechef im badischen Feld -ArtilleriRegiment Nr . 14 , den andern
^ KaiinetSsekretär I . Maj . der Deutschen Kaiserin , di« beiden Töchter
zlstckl'ch verhcirathet. Er selbst , dessen gastliches HauS in Heidelberg
Mid München stets Alles vereint hatte, waS von bedeutenden Menschen,
^ heimischen und fremden, sich gern um den berühmten Mann und in
HE Salon seiner Gemahlin versammelte, ließ nun in ruhiger Zurück-
^ agenheit die Erinnerungen eines reichen Lebens an sich vorüber «

Doch verkehrte er noch gerne in den geselligen Kreisen der
stesideuz. Ueberall war der freundliche alte Herr hachverehrt. Von
jHer ein guter Gesellschafter, der aus dem Schatze seiner umsaffenden
velesenheit und auS den Erinnerungen an zahlreiche Bekanntenkreise
in allen großen Städten und Gelehrtenrepublrken Europa 'S gerne und
Hrtrefslich erzählte, nahm er stets warmen und vollen Antheil an allen
kbroegungen deS geistigen und politischenLebens. Mit der feinen Hal-
tzwg deS Diplomaten kontrastirte oft in originellster Weise eine drä¬
sche Derbheit des Ausdrucks , in der die Urwüchsigkeit seiner schwä »
Wen Heimath zum Durchbruch kam . Offen und frei in seinem Ur-
Hg , fest und gerade in Neigung und Entrüstung , ein Feind aller
Arese, ein Verächter seichten und oberflächlichen UrtheilS, förderte er
«it nachsichtigem Wohlwollen jedes ächte, ehrliche Streben .

W war ihm gegönnt , im Vollbesitz körperlicher und geistiger Kraft
sein sechSundsiebzigsteS Jahr zu erleben. Pflichttreu eilte er , obgleich
« sich nicht ganz wohl fühlte, als der Kaiser den Reichstag berief, vor
«kuigen Tagen nach Berlin . Noch am Tage vor seinem Tod scherzte
« über die unangenehme Ehre , beinahe das älteste Mitglied der Ver «
sllmwlung zu sein . Unbemerkt nahte sich ihm der Tod . WaS die Alten
«li das schönste Glück deS Greises gepriesen, ward ihm zu Theil . Im
Schlummer erlasch , ohne die häßliche , schwere Qual des TodeSkampfeS,
sei» Vieri .

Sin Wann von seltener Gelehrsamkeit, ein Patriot von edelsterMeine vaterländischerGesinnung , ein Mensch von unantastbarer Rein¬
heit »eS Charakters — so wird, überall, wo man Mohl 'S Namen mit
Ehren nennt (und daS geschieht weit hinaus über die Grenzen
Deutschlands, ja unseres WelttheilS) sein Bild , daS der , Geschichte«jchiirt, in der Erinnerung festgehalten werden.

Wir aber werden mit dem Gefühle der Trauer über seinen schmerz¬ten Verlust die stolze Freudigkeit verbinden, daß dieser Mann unse-
«o Lande eng verbunden war , daß mit seinem Ruhm « auch eine
ihttureiche Epoche der Geschichte Badens für immer verknüpft bleibt-

A'. v . >ö7.
» Karlsruhe , 10. Nov . Gestern Abend kurz nach 5 Uhr ist» hiesigen Güter - Bahnhof eine Rangirmaschine mit der Ma -

shine deS in der Ausfahrt begriffenen Personenzuges nach Mühlacker» Folge falscher Weichenstellung zusammengestoßen, wobei beide Ma -
Amen entgleisten und mehrere Wagen beschädigt wurden. Von Rei¬senden ist , so viel bis jetzt bekannt, Niemand verletzt worden . Vomtznsonal erlitt nur ein Schaffner eine nicht sehr erhebliche Quetschungbr Weichtheile des Oberschenkels, von der er voraussichtlich bald wie-br hergestellt sein wird.

Pforzheim , 9. Nov. Der zweite vom Protestantenoercinsikt veranstaltete , vom Hin . Vikar Wimmer von Würm über „ r e -' giöse und wissenschaftliche Erkenntniß " gehalteneVertrag bot nicht minder hohes Interesse , als der erste , womit die^eihe der Vorträge eröffnet wurde. Der Vortragende , welcher sichim vorigen Jahr bei gleicher Gelegenheit als äußerst begabtersiedner erprobt hatte, behandelte sein Thema mit eben so viel Scharf -siw ols Wärme und einer aus der Tiefe der Herzens stammenden
^ -iösen Ueberzeugung. Die religiöse Erkenntniß ist Gefühlserkennt -die wissenschaftliche Erkenntniß ist die des Verstände». Beide findbi einander zu unterscheiden und kann namentlich letztere nicht be¬
suchen , über Das zu urtheilen , waS nur gefühlt und erlebt wer-bmn . Redner verurtheilte darum ebensosehr das Absprechen über
^

ö?e Fragen, die nur geeignet sind , dem Volk den Glauben zu^
"en, M er davor warnte , eine Uniformität in der religiösen An -Mg verlangen zu wollen. — Das Wahlkollegium für die hier»orzunehmende Ersatzwahl eine » Abgeordneten zur Zweiten

H
2er, welches von Anfang an sich dahin einigte, einen Abgeordne«

- ^ ärgerlichen Kreisen zu wählen, hat sich dahin entschieden,
Et is

^ Ê t und Siadtrath E . Bichler als Kandidat aufzustellen,
^ ^ uicht za zweifeln, daß die morgen vorzunehmende Wahl fastuiig aus Hrn . Bichler , welcher entschiedener Anhänger der
^

M'liberalen Partei ist, fallen wird.
ŝ .

^ " " " beim , 9. Nov . Die außerordeutliche Generalver -
^

"uz »er W a a r en eink au sS - G es el ls ch a ft hat mit 283
^

«eu gegen 40 die Liquidation der Gesellschaft beschlossen, nach-
H—

U der Debatte nachgewiesen worden war , daß ein günstiger^ uepaud derselben nicht mehr möglich sei. Zum Liquidator wurde
i Vorstand bestellt , vorbehaltlich der Ernennung einesquidatorS durch den Aufsichtsrath. In letzteren wurden

hiesigen Herren Vertreter der Konsumvereine München,- Az Karlsruhe gewählt. Im weiteren Verlaufe wurde mit^ Stimmen beschlossen , die bisherige GeschästSgebahrung
Prüfung zu unterziehen. Nach der „Rh .« und Ne-

>d K
' diese Nachricht entnehmen, stellte der bisherige' Vr. Dufsing, der für Fortführung der Geschäfte sprach, die

Behauptung auf , daß in dem Austreten gegen die Gesellschaft poli¬
tische Rücksichten mit unterlaufe » seien , wurde aber von de« Stutt¬
garter Vertreter mit Nachdruck zurückgewiesen . — Die FertigstellungdeS Personen - BahnhofS macht täglich Fortschritte ; 'die große,5 Geleise umfassende Einsteighalle ist nunmehr fertig, und ist jetzt die
Herstellung de» AsphalttrottoirS vor dem definitiven AusnahmSgr-bäude ausgeschrieben, so daß wohl die Tage , der kleinen Hütten , welche
jetzt noch daS Gebäude theilweise verdecken, gezählt sein dürften .

I Achern , 8. Nov . Heute entlud sich über unserer Gegend ein
so heftiger Gewitter , wie wir es seit vielen Jahren nicht mehrerlebt haben. DaS um diese Jahreszeit so seltene Phänomen war von
ganz intensiver Dunkelheit und von einem Sturm mit wolkenbruch-
arligen Regen begleitet, wie sich eines ähnlichen die älteren Leute hierkaum zu erinnern vermögen. In der Stadt hat dasselbe glücklicher
Weise keinen Schaden angerichtet; aber im nahen Fautenbach schlugder Blitz in einen der größten Bauernhöfe — den der Wittwe des
Wendelin Sauer — ein, wodurch derselbe mit seinen reichen Vorräthenund Fahrnissen in ganz kurzer Zeit ein Raub der Flammen wurde.
Glücklicher Weise gelang es »er Feuerwehr von Achern und den Lösch¬
mannschaften aus den Nachbargemeinden, da» Feuer auf seinen Herd
zu beschränken , sowie das Vieh und theilweise auch den Wein zu ret-ten . Die Eigenthümerin , die zur Zeit des Brandausbruches auf der
Rückkehr vom Bühler Jahrmarkt begriffen war und die erst hier die
UnzlückSbotschaft erhielt, soll glücklicher Weise versichert sein ; aber die
Versicherung soll lange nicht dem Schaden entsprechen, welcher der
Frau durch den Brand erwachsen ist.

* Freiburg , 10. Nov. Die hiesige Universität hat zu ihremVertreter in der Ersten Kammer den Hrn . Professor 1»r . Behaghelvon der juristischen Fakultät gewählt.
§ Dürrheim , 7. No », Heute hat sich die e v a n gel is ch e

Pastorationsgemeinde hier fest konstituirt und ihre Kirchen¬ältesten gewählt. Hr . Pfarrer Kästner von Donaueschingen wird regel¬mäßig allmonatlich Gottesdienst halten, außerdem wird an hohenFesttagen und während der Badsaison noch besonderer Gottesdienst ab¬
gehalten werden.

Vermischte Nachrichten.
* Stockholm , 9. No». DaS hiesige Bankhaus E . G . C « rv i nhat seine Zahlungen eingestellt. Die Aktiva sollen die Passiva um1 '), Millionen Kronen übersteigen.
— Der Gläubiger , welcher die Eröffnung deS Konkurses über vr .StrouSberg 'S Vermögen beim Berliner Stadtgerichte durch¬gesetzt , hat nach dem „B . B .-C." vorhandene Baarmittel im Betragevon etwa 70,000 Thlr ., nachgewiesen . Außerdem schätzt man das vor¬handene Mobiliar aus einige 70,000 Thlr . , die Bibliothek auf etwa80,000 Thlr . Durch die Eröffnung deS Konkurses ist die hiesige Masse,so geringfügig sie im Verhältnisse zu den Verbindlichkeiten immerhinsein wag , vor jeder Verschleppung sichergestellt .
— » u» St . Petersburg schreibt man, die Entlassung StrouS -

berg ' S aus der Haft sei sehr unwahrscheinlich, da man denselben zur„Klärung " der dortigen Schüldverhältnisse eben so nöthig brauche wiein Prag oder Berlin .
* Neu - Dork , 9. Nov. Der Dampfer „Pacifi c " von Victo-ria in British Columbia hak auf der Fahrt nach San Fra - ciSco beidem Cap Fl - ttory Schiffbruch gelitten. Bon IlO Paffagieren und SOMann Schiffsmannschaft ist nur eine einzige Person gerettet.

Nachschrift .
Breslau , 9. Nov . Das Erkenntniß aus Absetzungdes Fürstbischofs Förster ist demselben am 5. d. behändigtworden . Der Oberpräsident forderte das Domkapitel heuteauf, einen Verweser für das erledigte Bisthum zu wählen.-f Versailles , 9. Nov . Nationalversammlung . DieVersammlung nimmt die 6 ersten Artikel des Wahlgesetzesan. Nach einer Debatte über Art. 7 , die Wählbarkeit vonMilitärpersonen betr., nimmt die Versammlung mit 452

gegen 212 Stimmen die Abfassung Cissey an, welche erklärt ,daß im aktiven Dienst befindliche Militärpersonen , ausge¬nommen diejenigen Offiziere, welche vor dem Feinde als
Höchstkommandirende befehligt haben, nicht wählbar seien.General Cissey erklärt ferner, daß die Armee im Interesseder Disziplin in politische Angelegenheiten nicht intervenirendürfe . Ihre einzige Bestimmung sei die vork der Versamm¬lung gegebene Verfassung zu vertheidigen .

-s Brüssel , 9. Nov . Bei der heutigen Eröffnung derKammern fand keine Thronrede statt . Der Senat hatsein früheres Präsidium wiedergewählt . Die Repräsentanten¬kammer wird die Wahl behufs Konstituirung des Bureau 'smorgen vornehmen .
-s London , 10. Nov . Auf dem Lvrdmayors - Banketwaren die Botschafter Münster und Brust anwesend . Beusterwidert den Toast auf die Vertreter des Auslandes undsprecht die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens aus.Disraeli beantwortet den Toast auf das Ministerium undhält die Gefahr eines Krieges mit China für erledigt. Dieweise , nicht hoch genug anzuschlogrnde Nachsicht bei demAusstand in Bosnien der direkt interessirten Großmächtehabehie Beseitigung dieser ernsten Unruhen erwarten lassen , alsdie unglückliche finanzielle Katastrophe den Kampf wieder

anfachte , den Verhältnissenein neues Ansehen gab und neueBe¬
fürchtungen erweckte ; aber Redrr vertraue ferner auch der weisenNachsicht der Großmächte , er sei überzeugt , daß ein mit der
Friedenserhaltung vereinbarliches , die öffentlichen MeinungenEuropas befriedigendes Ausgleichsmittel aufgefunden werdenkönne. Er wünsche kein anderes Resultat. Disraeli hobnochmals hervor , die Interessen der Kaisermächte in dieserFrage seien unzweifelhaft direkter als diejenigen Englandsberührt , er fügt hinzu, dieselben seien aber nicht bedeutenderund wichtiger ; das Ministerium sei sich dessen bewußt, um
entschlossen die Interessen Englands zu wahren und zu be¬haupten. Disraeli hofft beim nächstjährigen Danket zu Er¬haltung des Friedens beglückwünschenzu können ; er erwähntnoch die Erfolge der inneren Rcgierungspolitik, damit, fallsder Königin die Pflicht auferlegt werde , ihre Macht undStärke zu zeigen , fle im Stande sei, an ein zufriedenes undvertrauendes Volk zu appcllireu .

P Athen , 9. Nov . Eine aus 9 Gliedern bestehendeKammerkommission beantragt die Annullirung der in
der vorigen Kammersesfion ohne die Dollzahl der Stimmen
beschlossenen 31 Gesetze und eine Erhebung der Anklage
wegen Verfafsungsbruchs gegen das ehemalige Kabinet Vul¬
garis und die Verpflichtung desselben zur Leistung einer
Entschädigung.

Landtags -Wahl.
Im 42 . Wahlbezirk (Pforzheim Stadt) wurde gewählt :

Stadtrath Bichler von Pforzheim.
—K. Karlsruhe , 10. Nov . In der gestrigen Schanspiel-Vor -

stellung wurde ein „Festmarsch " von Ernst Spieß , einem hervor -
ragenden Mitgliede des hiesigen Hoforchersters , unter beifälligsten
Kundgebungen deS Publikum» zur Ausführung gebracht . Derselbewurde anläßlich der Majoreunitätsfeier des ErbgroßherzogS kvmponirtund hat Se . Königl. Hoheit die Widmung deS anziehendenWerkes mit
freundlicher Bereitwilligkeit angenommen . Der wirkungsvoll instrumen -
tirte Marsch zeichnet sich durch lebendige Frische vortheilhast auS , und
vermögen besonders dessen zweiter Theil und dar anmuthig « Trio
günstigen Eindruck zu machen. Wir wünschen der Komposition durchdie Herausgabe im Druck die weiteste Verbreitung . — Wie wir mit
Bedauern vernehmen , hatte der Hofopernsänger Hr . Staudigl daS
Unglück, durch den Sturz von einer Treppe im hiesigen Theater sicheine solche Berletznng des einen Fußes znzllziehen, daß er von den
Aerzten für längere Zeit al» untauglich zur Ausübung seiner Thätig -
keit als Mitglied unserer Oper erklärt werden mußte.

Franksurrer Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 10. Nov., dir übrigen vom 9. Nov.)

Etaatspapierc .
Preußen l ' /^ oObligationen 104'^
Baden 5»/» Obligationen 104"),

. 4 - /? ,. . 101
» 4°/o » 95
. S ' )? ,,Oblig . v. 1S42

Bayern 4 ' )zch» Obligationen 100' ),
. 4°), . S3 ' (

Württemberg 5 "), Obligat . 10S ')«
. 4 ' /? /° . 101'

.
'«4°), „ 94"/«

Nassau 4»), Obligationen 95 ' )zGr . Heften 4"), Obligatio«. 99 ' ),
Oeft . 5 " ,« Stlderrente

Zins 4 /, «,,
, S-), Papierrr«1e

Zins 4'),»).

Luxem- 4»)Ml - i.Fr . S28k . —
bürg 4»), . i.Thl^ 105kr. —

Rußland 50),Öbkg«t .v.187Ü
-c il 12. 100 »),, s »), do . von 1871 97 »),, do . von 1872 —

Schweden4»),»)„ do. i. Thlr . 97"/«Schweizl ' !, "/„Bern .Sttsobl , —R. -Amerika 6"/ Bond -
LX8Sr v . 1862 —

, 6 "/o dt » 1885r
von 186S —

, 5"), dto . 1905r
( »°)„ r v. 18S4)3"/« Spanische

Bolle französ. Rente

99 ' ),
17

INS ").
Aktien «nd Prioritäten .

Badische Bank
Arnnkf . Bankveri »
Deutsche Vcrrtn - bank
ProviazialdiSkonto
Darmftadtrr Bank
Oesterr . Nationalbank
Württemberg . Verernsbank
Oefterr . Kredit Aktien
Mitt . dentschKred ' tbank
Rheinische Kreditbank
Pa - lcr Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
T - uttgartcr - a » k
Deutsche Cifektenbank
Qftr deutsrtte Bank
4 ' ), «), bayr . Ostb. .. 200 fl.
4 ' /, "/« pfälz.Maxbahn SOOsi.
4" 'o Hess- Ludwigsbahn
3 '/, ",„ Oberhess. Eisnb 350fl.
5 < östr . Arz .StaatSb .S °)» „ Süd Lombard.

„ Nordwestv . A .5 »/,.Elisab .Sisnd . ä200fl.5°/„Rud . Gisenb . 2. E . 200fl.
5«/„Bhhm .Westb. '-A. 20Vfl.
S ^ . FrtLos .chtsenbnh »

101')-

113"),
93 ' ,,
72-,«

102
161

.-Pr . t. « .5»,„« öhm.Westi. -Pr . i . Silb .S»).Eli,abB .-Pr .i.S . I . Sm .
Sff, dto , 2.Ern.5"), dto. steuerft. nene .S"), do. (Neumarkt-Ried)5",«Donau -Drau
S»,'«Frz. -Jos. Prior.5°,̂ lronpr .Rud . -Pr .v.67,685°/§KronPr.Rud. -Pr . v . 1869
S °,«Sstr .Nrdwstb .-P . i .S
S",« . . Iüt . ö .
Vorarlberger
S"/oUngar.Ostb . -Prior . i.S .
S ' /„Ung«r . Nordostb .-Prior .
S",«Ungar . Galiz.
Ungar . Eis. -Anl ,
S "<«üstr.Süd -Lomb .-Pr .i.Fr .- °)«östr Süd Lowb. -Pr .ö " /«österr .Staatsb .-Pr .8")«österr.Staatsb .-Pr .
S")«Avorn .Pr ., u «, o, vov .5"), Rheinisch« Hypotheken¬

bank -Pfand briese

vH« Pacific Central'). South « iffouri

96 ' ,.
79' ,.

58 »,,

74-)«
71ff«

66
«8 »,«

SS
59 ' ,.
63",.

76 .6S
79 ',.

96-,.
62 ' /,
40 ' /.

IM ' ),

86 ',,
38

Aateben0t »»>e »a» Prämienanleihe »
Löln -Mindener 100-Thaler -

Loose 107' /,
Bayr . 4"/« Prämien -Anl . 123
Badische4 »!« dto- 120

. 35 -fl . -Loose . . 14280
Brcmnschw. SO - Thlr .-Loose 81.20
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose —

. . 25 -fl.- . 147
LnÄach -Gunzenhaus . Loos« 25 .20

O»pr .4»)«250flLoos« v.1854 103
. S»/«5Mfl . - . v .1960 109' ),. I00 -fl . -Sosse v 1864 300 .—Ungar. Staatsloose 100 fl 168.—Raab -Grazer lOOTHlr. -Loos« 78' ),Schwedische 10-Thlr . -8oose 50 .10

Finnländer lO -Thlr . -Loose 40.—
Meininger 7-fl . -Loose 21 .203°

« Oidendnrser40-TH«r^L. 113
er- echretrnrse oöold »ad Litoe«

LondonLOPsd .Gt. 4»), —
Pari - U>« Fre ». 4-,„ -
Wie » »«>6 st.ostr.W.4-/,°,„ - .-
Disconto . . l.S . 6
PrenßFriedrichsd 'dr Ml . —
Pistole« . . . . » 16.40

HollSnd. 10-st.-St . Mk. 16.65
Ducaten . . . . . 9.48 —HA
LOFraucSLt . . 16 —
Engl. Sovereigns , 20.30—35
Russische Imperial , 16.65 70Dollars in Gold , 4.16 — 19
Dollarcoupon . —

Tendenz:
Die Mittel - und Schlußkurse vom 10. waren beim Abschluß desBlatte « «och nicht eingetr,ffen.
Berliner Bürte . 10 Novbr. uredn . ktien 332.— , StaatSbahn486 .50 , Lombarden 183.15, Disc . Lommandit — Tendenz —.« »lener Bürte . 10 . Novbr. xrednvktiev 194H0 , Lombarden104 .25, StaatSbahn Snglobon» 92 .25 NapoleonSd 'or 8.71 '), .Tendenz : matt .
NrM -Gork . 10. Novbr. » old (Echlnßkurs) 114'/,.

Wettere HanPelSnachrichten ia der Kreuage Seit « ll .
Verantwortlicher Redakteur:

Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

tNrotzherzogl. Hoftheater .
Donnerstag 11. Nov . 4. Quartal. 125. Abonnements-

Vorstellung . Luria von L .'mmermoor , Oper in 3 Akten,von Donizetti. Anfang '/,7 Uhr.
Freitag , 12 . Nov . 14. Vorstellung außer Abonnement .

Zum Bortheil der Pensionsanstalt der Großherzogl . Hofbühne :Neu einstudirt: Andreas Hofer, Trauerspiel in 5 Akten,von Jmmermann. Anfang 6 Uhr.
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W.995 . 2. Ja Unterzeichneter ist so eben
erschienen and durch alle Buchhandlungen
za bezieh-a :

Leitfaden
beim ersten

Unterricht in - erGeschichte
i» v» rz«zs»eise biographischer

Behaadluog
und mit besonderer Berücksichtigung

der deutsche« Geschichte.
Fortgesetzt di- aus die neueste Zeit

von
vr . Joseph Beck ,

Großh. Badischem Seheimen Hofrath .

Tinundzwanzigste, verbesserte Auflage.

Preis M . 1 . 50 Pf.
Karlsruhe , Anfang November 1875.
T . Braun '

sche Hofbuchhdlg.
L8t . Im Berlage der Unterzeichneten

ist so .eben erschienen und in allen Buch
hmidlungenzu haben :
Eugler, vr . Beruh-, Leitfaden für den

ersten Unterricht in der deskriptive «
Geometrie. Mit zwei Sursertaseln.
(Aas dem größeren .Lehrbuch rc." de»
Bersaffer» »«»gehoben .) Zweite Aof-
läge. 1875 . 8 . geh . 2 Mk.

Der hier in zweiter, neu bearbeiteter
Auflage erscheinende Leitfaden, zu dessen Ab -
faffang der Herr Verfasser bald nach Er
scheinen seine» umfassenderen „Lehrbuch »
der deskriptiven Deometrie" veranlaßt wor¬
den war . beschränkt sich auf die wichtigsten
und in der Anwendung am häufigsten vor¬
kommenden Aufgaben, wird also , seiner
ursprünglichenBestimmung gemäß , einer¬
seits zur Vorbereitung auf den höher gehal¬
tenen Unterricht , » polytechnischen Schulen
dienen können , andererseits sich solchen Mit¬
telschulen empfehlen , deren Lehrplan die
Aufnahme der deskriptiven Seometrie nur
in mäßigem Umfang gestattet .

Stuttgart, Oktober 1875
I . N . M etzkrr '

sche Buchhandlung.

Geburtsanzeige
T.86 . Breslau . Die heute

Nachmittag 4 '/» Uhr erfolgte glück¬
liche Entbindung meiner lieben Frau
A«na, geb. Schüler, von einem
gesunden Mädchen beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen.

Breslau, den 6 . Rovbr . 1875.
Ferdinand Ziegler .

L.94. Stühlingen .

Stipendtenvergebrmg
Mit 11 . d. Mt », kommt da» Würth -

Grüninger ' sch« Stipendium mit jähr
lich 85 M. 71 Pf . in Erledigung »ud haben
Bewerber vm dessen ferner « Bezug, unter
Rachweisungde» Verwandtschaftsgrade » mit
dem Stifter PfarrerJohann Martin Grü -
»jinger von Schwaningen , sowie der Wid¬
mung für die höhere wissenschaftliche Bil¬
dung innerhalb vier Wochen bei
Unterzeichneter Stelle sich zu melden.

Stühlingen , den 6. November 1875.
Der Semeinderath.

Mannheimer Töchter
schule .

T.75. 1. Ein akademisch gebildeter Lehrer
wird zum sofortigen Eintritt (ev. bi» späte¬
sten» zum 1. Mai 1876) gesucht. Lehr-
gegerstinde: Deutsch , Delchichle und Geo¬
graphie . Gehalt 3006 Mark — Meldungen
wolle man gefälligst an den Unterzeichneten
gelangen lassen .

I . A . tr» Berwalrungirath» :
Wal lei er , Dir - ktor.

Mannheimer r-öchtcr
o-«- ,--» schule.

L.76. 1. Zur Erlheilung de» Elewentar-
nnd Turnnn , erricht» in den Unterklassen wird
zu baldigem Eintritt «in seminaristisch ge¬
bildeter Lehrer gesucht. Gehalt 1500 M.

Bewerber wollen ihre Meldungen an Lea
Unterzeichneten rinsenden .

I . A. de» BerwaltongSrath» :
Walleser , Direktor .

Slellegefueh
k.87.

"
Für ein 20jährige» Mädchen au»

einer achtbaren evangrl . Familie de» Lande»
wird in einem guten Hanse oder einem
Töchterinstituteeine Stelle gesucht , in wel
(her jüngeren Kindern Klavierunterricht zu
ertheilen und dieselben zu beauffichtigen
wären. Nebenbei könnt« die Siellesuchende
auch der Haursrau helfend zur Seit « stehen
oder den Kindern die LnsongSgründe de»
Elementar»««errichte» beibringen . Gehalt
wird vorerst nicht beansprucht, dagegen
neben freier Station eine liebevolle Aus -
nähme in » er Familie. Gest. Offene» snb
A/e» AAckfl befördert die Anuoucen- Expe -
dition v. Zlk«»» » « (A . Fromme)
t »» Llaoo-tmo^ oA« . (81/XI )

Eine Dampfmaschine,
Pariser Fabrikat , wenig gebraucht , in sehr
gutem Zustande , bi» zu 6 Pserdekrast amt¬
lich geprüft, mit flehendem Dampfkessel , ist
zu verlausen.. Adresse durch die Expedition
diese« Blatte» zu erfahren - _ L.65. 2

Bierbrauerei - verkauf
mit vollständiger Einrichtung, Größe de»
Kessel» 760 Liter . Wertere » zu erfragen
bei der Exvedi ion diese» Bl . L .9I . 1.

L60 . K - rl » ruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstatt
im Kroßherzogihum Maden.

In Gemäßheit de» ß 1S4 der Statuten werden die Besitzer nachbeuonnter

Rentenscheine aufgefordert , die beigesetzten Renten baldgesälligst z» erheben oder zu
erklären, » aß st« solche al» Guthaben bei der Sparkasse sortbestehen lassen wollen

Name « und Geburtsort
der

Mitglieder .

Rentenscheine
jtabres- .

»
gesell- /Klasse

Der rückständigen
Renten

O .Z. Verfall-
jahr

Betrag

». An« erste» Mal anfgefordert :

Ban sch » Wilhelm Aug. Olt », v. Frei
bürg .

Brei dt , Louise Wilhclmine, v. Psor.
heim .

Kall , Karl Josef Georg, ». Pforzhein̂
Levi » , Karl , von Sarlsrnhe .
Graswüller , GustavAdolf, v. Wald

ktrch .
Inst , Franz Ludwig , von Heidelberg
Bernstein , Anna Kai h., geb. Schulz,!

vonMudau .
Fischer , Louise, geb. Wolf, v. Jokt»

Weiler .
Jckrath , PHUipPine Christine , von

Heidelberg .
Rremann , Adolf Josef . , v. Todtnau
Erb , Ernst Richard , von Fulda . .
vab » , Stephanie Barbara , geb. Hol

zer , von Beuern .
Rösch , Maria Franziska, von Hollach
Kuhn , Maria Barbara, v . Sertheim
Fechtig , Johann Baptist, von Birken

darf .
Fechtig , Berthold, von da - .
Spannagel , Franziska, v. Beuerihal
Müller , Bernhard, von Eltville

„ Adam , von Eltville . . .
Kais er , Ludwig , von Bettmaringen,
Renz , Wilhelmme, von Durlach . .
Keßler , Karoline Fridoline, von Bir¬

kend «rs .
Pfa » , MargarethaJosefa , von Mar

kolSheim .
Mock , Marie Elisabeth «, von Speye ^

Becker , Elisabeth , von Obermohr .
Pögl , Walburga, von Vorstadt Au .
Fritz , Lover, von Thienzen . . .
Wilhelwi , Johanna Mlhelwine , v,

Emmerichen Hain .
Müller , Friedrich Franz, v . Eltville
v. Weld rn , Freifrau Elise, geb. We

renwag, von Reutlingen . . . .
Reuter , Therese , geb . Gut , von

ringe» .

Metzler , Otto, von Mettenberg . . ^

b. Zn» »» rite« Mal anfgefordert:

von Egl « ff , Auguste , von Innsbruck
Gold « er , Gnst. Adolf Hr., v. Bruchsal
S « mmet , Heinr. Ed. Ferd ., v. Mann¬

heim . .
Reich , Fidel , vonhSuggenthal . .
Frendigmana , Josef, v. Föhreubach

Karlsruhe, iw November 1875 .
Der BerwqltungSrath .

M . Pf.

1836 I 2361 1872/4 47 60

1837 II » 2239 56 09
1838 I 1265 43 72
1838 I 1368 ,, 43 72

II » 776 56 12
1839 II » 1926 » 50 63

6 » 2551 50 63

IVe 2536 „ 612 11

1840 I 632 42 72
I 640 42 72
I 3283 » 42 72

II 3864 1871/4 71 94
II 3902 1872/4 53 17

lllo 369 » 114 42

1841 I 340 I87I/4 58 56
I 341 1872/4 44 47
II 877 47 77

1842 I 1464 ! G 42 «3
I 1465 42 43

1843 I 1195 36 12
1844 I 1188 ,, 41 29

1845 I 974 40 43

m » 657 48 74
1845 v » 1467 176 20

1468 176 20
1846 IV e 212 1872/4 102 29

1S48/49 I 873 89 12

» III d 1192 . 37 08

1850 6s 1060 39 75
ISbS Id 268 . 37 »8

III d 43 1871/4 62 11

Ille 527 1872^ 52 46

1857/8 lll , 524 1871/4 46 20

" G 576 46 20

1835 lld 7624 g 1871/4 99 40
1836 I 3924 8 62 14

1838 I 16 57 32
1839 IIP 3542 8 66 63
1845 I 479

I " 53 34

HMchc Oescüschafl ftr Zuckkrsabrikatioii.
L.78. 2. Die diesjährige ordentliche Generol-Versammlung fladet am

Do «nerßfag den 28 . November 1878 ,
Vormittags S Uhr ,

im HarmonicgcbäuLt hier , oberer Stock ,
statt , in welcher alle diejenigen Gegenstände znr Verhandlung kommen , welche in

8 26 der Statuten aufgesührt find ; ferner ein Tnirag de» AnsfichtSrathe » zur Er¬

mächtigung de» Verkäme » mehrerer entbehrlich gewordener Filiale und Grundstücke,
worüber der General-B -rsommlung ein spezieller Bericht erstattet wird , sowie zur

Unterpfand - bestellun , zu Gunsten de» Württembergischen StenrrstSku» bezüglich de»

Steurrkredit» für die beide« Fabriken Züttlingen unb AltShauseu.

Hierzu werden die Aktionäre u»d Besitzer der Privrität»abligationea vom

80 . Jnni 1851 »nter Hinweisung aus die §8 17 bi» 19 incl . der Staluten ringe-

laden .
Mannheim, den 4. November 1875 .

Handlungs - Lehrstelle
lKpsttck r .73. 2. Ich such , für
^ /v - f 1444/ » «inen wohlerzogenen , gut ge-
schulien jungen Manu von 16 Jahren eine
Lehrstelle in einem Lu -xros-Gelchäst der-
Hunden mit Detail . Vorbedingung: Kost
und Wohnung im Hause . GefälligenOffer¬
ten sehe entgegen (674,114 )

Albert Schütz , Pforzheim .
Ltv , ^ wird für rin Mädchen
dksTlEyT von 16 Jahre« au »
guter Familie eine Stelle , und steht wehr
aus elterliche Aussicht al» Lohn.

Franko Offenen xostlagernä Urrrls -
rnlre I -. V. k. L-92.

B 940. 3. Karlsruhe . Ein gut er-

UL
*
, «» Loeomobit

« ärmer , sowie 2 Stück 14 Meter lange
Pumpen sammt Schwungrädern, Trans¬
mission und Riemen fird in Folge Ein¬
führung einer städtischen Wasserleitungver¬
fügbar geworden . Obige Gegenstände de-
finden sich noch an O >r und Stelle und körr
neu aus Wunsch behus» Besichtigung in
Gang gesetzt werden .

Nähere Autknufr eriheilt die Brücken -
waageufabrik von

ri >
Chr. Heckmann ' » Nachf.

_ Sarisrnhe ._
W.1000 . 2 . Lchern .

Acchte große Holländer
Kanarienvögel hat j» »erkaufen

41. Vernhnrpic , Schneidermeister
in Achern .

von circa . 14,000 M .
2. ZimmermanirSarbeit . 8,000 M .
3 . Schmied- und Schlosser-

arbert . 2,000 M .
zns. 19.000 M .

im Soumisston»weg zu vergeben , und find
die Angebote auf die einzelnenArbeiten und
Lieferungen ober auf da» Ganze nach Pro¬
zenten de» Voranschlag » gestellt , bi»

längüen » 1 Dezember d. I . ,
Vormittag » 10 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause einzureichen ,
wo indessen Bedingungen, Kostenanschläge
»nd Pläne zur Einsicht aafliegen.

Steinmauern , den 4 . November 1875 .
Bürgermeisteramt.

B a u m a n n.
_

rät . Fettig .

Zu verkaufen.
800 Raummeter gesunde » Bnchenscheithvlz ,
250 , „ Buchenprügelholz,
zu verkaufen . Expedition diese» Bl . sagt
bei wem . L.90 . 1.

kannt gemacht.
Freiburg, den 5 . November 1875

Großh. bad. Amtsgericht.
R e i <b.

Bern ».
L.88. Karlsruhe . " ^

Bekanntmachung.
Der pensionirte Hauptlehrer

W . hrle von Reichenau , z. Zt. in N
bürg , hat für sich « >d seine «iudn um dil
Erlaubniß nachgesucht, den bisher gesgr
Familiennamen „ Wehrlin "

beibeba , ^
zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die vewim
gung diese» Gesuche» find in nerb,Ir
dreier Monate dahier eiazurrichea .

'

Karlsruhe, den 3 . November 1875.
Großh. Ministerium

de» Großh. Häuft», der Justiz und d„
Auswärtigen.

I . « . b. Pr . :
v. S e y s r i r d.

rät . Kratt

L.8S. 1. Baden .

Hausverkauf.
^ , Ein zweistöckiges ,
sAÄM in Stein erbautes

Wohnhaus mit 22^ ' Zimmern , schön - r
Fernsicht , Stallung , Remise,
Waschküche, Holzplatz , Hof
mit Brunnen und Garten .

Näheres im Hanse selbst ,
Stephanienstraße 8 .

Haus - mit Wirth-
schafts Verkauf.

L.79 . 1. Ein dreistöckige» Hau» mit
WirthschastSlokalität mit oder ohne Ein¬
richtung ist unter günstigen Bedingungen
sogleich zu verkaufen oder zn verpachten,
auch eignet sich doffrlbe besonder» für einen
Metzger oder Wurstler. Nähere» bei der
Expedition diese» Blatte»

L.56. 1. Steinmauern , Am» Rastatt.

Lieferungs - Begebung .
Die Gemeinde Steinmauern , Ami» Ra¬

statt . beabsichtigt die sür den Umbau der sog.
Hoffeldcrbrücke «ölhigeu Arbeiten und Lie¬
ferungen, und zwar:

1. Holzlieftrung im Betrage

Druck und Vermag der G . Braun ' schea Ho fduch d r « ckser e i.

Bürgerliche Rechtspstege .
LaeuLgsdenüglwsc » .

W.K8K. Nr . 2752 . Mannheim . In
Sachen de» Kaufmann» LH. Dah men in
Köln , Kl , gegen Friseur Peter Gottschall
»o« Luxemburg . Bekl ., Forderung und Ar¬
rest betr. , hat Kläger unlerw 28. v. Mt«,
durch Anwalt Ariedmann Klage de» In¬
halt» erhoben : Beklagter schulde ihm au»
Waarenlieferung den Betrag von 546 Mk.
8 Pf . und sei , ohne liegenschastliche» Ver-
mögen, flüchtig . Mit Bescheinigung der
Forderung und de» Arrestgrunde » wird sür
den Betrag von 546 Mk . 8 Ps . nebst 6 "/o
Zinsen au» 512 Mk 66 Pf . von Ende Juli
und au» 33 Mk . 42 Pf . von Ende Septem¬
ber l. I . und vorau»sichttichen Kostenbetrag
von 60 Mk. Sicherheitsarrest aus die Maa¬
ren und Fahrnisse de» Beklagten im Haule
de» HandelStehrer » Rvsenthal, I .it . V 3
Nr . 4, und in der Haupt ache Verunheilung
de» Beklagten zur Zahlung de» genannten
Betrag» nebst Zinsen beantragt .

Der beantragte Arrest ist verfügt und zur
Rechtfertigung desselben , sowie zur Ver¬
handlung m der Hauptsache wird Tagsahrt
auf
Freitag den 10. Dezember d . I .,

Vorm . ',,10 Uhr ,
anberaumt, wozu der flüchtige Beklagte mit
der Auslage vorgeladen wird , soseru er die
klägerischen Ansprüche bestreiten will , uu-
verweilt einen Anwalt aufzustellen und
durch solchen seine Vernehmlassungaus die
Arrestklage vorzutragen, widrigenfalls die
behaupteten Ttzatsacheu sür zugcstanden und
alle Einreden , nameultich auch die gegen die
Rechtmäßigkcit de» Arreste», sür versäumt
»nd der Arrest für statthaft und fortdauernd
erklärt würde .

Zugleich wird dem Beklagtenaufzegeben ,
längsten » bi» zur Tagsahrt einen dahier
wohnendenGewalthaber rufzustellen , wtdri
geusoll » alle weiteren Berjügungen and
Erkemltaiffe mit der gleichen Wirkung , wie
weau sie der Partei eröffnet wären , an
der diesseitigen GerichtStasel angeschlagen
werden .

Mannheim, den 2 . November1875.
Großh . Handelsgericht .

Bassermann .
Wagner .

Sperrbefehl.
W.682 . Nr . 10,706. Konstanz . Be-

zügliit de» Badischen 35-st. Loose» Serie
407, Nr . 20,386, wurde ans Antrag de»
Hermann rutz von Ryeineck unterm Heu
tigen Sperrversügnug erlassen ; wa» gier
Mit bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 5 . November 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

Straub .
Bektmulmach «»«.

- W.678 . Nr . 88,898 . Freiburg .
Die Zahlungesperre bezüglich
der beiden 35- fl -Loose Serie
1516 Nr . 75,753 und Serie
6280 Nr. 310,999 betr.

Di « diesseitige Sperrversügnug vom 14.
Dezember 1861, Nr . 11,853, bezüglich der
zwei Badischen 35- fl.-Lolterieloose äs 1845
Serie 1516 Nr. 75,753 und Serie 6220
Nr . 310 .999 wird , da beide Loose »usgefun -
den worden sind , hiermit aufgehoben .

Freibarg, den 3. November 1875.
Großh. bad. Amtsgericht.

G r â e ff .
Etrafrech tspfiege.

LaRage» «ad Kahtkd« gea.
W .704. Karlsruhe

I . U. S .
gegen

Wehrmann Joh . Friedrich
grie » von Rüppurr

wegen unerlaubter Au»-
wanderung

wird Tagfahrt zur Hauptverhaudlung»nbe
räumt aus
„Samstag den 15. Januar 1876,

Barm . 9 Uhr .
Hiezu wird der Beschnldigte mit dem An¬

füge« vorgeladeu , daß im Fall seine» An»
bleiben » da» Erkenutuiß nach dem Ergeb¬
nisse »er Verhandlung würde gefällt wer¬
den .

Zugleich wird um Fahndung sowie um
Verhasmug und Einlieferung de» Beschul
digteu ersucht.

Karlsruhe, den 2 . November1875 .
Groß», bad. Amtsgericht .

W « i z e l .
Veschlags-Berfügung.

W.685. Nr. 29,191 . Freiburg . Rach
Ansicht de» Art . 2 de» Gesetze» vom 20.
Juni 1874 wird die Beschlagnahme der
Nr . 44 de» „ Freiburger katholischen Kir-
chevblatte»" vom 27. Ob ober d. I verfügt .

Me » wiro unter Bezug auf § 28 de»
Preßqesetze» vom 7. Mai 1874 öfsenilich be-

L .6S. Pforzheim

Oeffentliche Auffor¬
derung.

Zn Folge richterlicher Verfüg»«,
den dem Christian Strmmler vonJsĝ ,.
gen folgende Liegenschaften , PsorzA -
Semarkung, iw Rathhausezu Psvrzhei^ -

Montag den 6 . Dezember ». -»
Vormittag » 11 Uhr ,

öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag
folgt, wenn der SchStzurigSprei » oder wch,
geboten wird, nämlich :

^
1.

Die Hälfte an 3 Viertel 1
Acker am Listnger Weg , neben EwaöZ
Morlock und der Erbschaft . Anschlag I8VH

Die Hälfte au 3 Viertel 1 UM,
Acker allda , neben der Erbschaft und nab,.
kannt . Anschlag . 18g U

3.
15 Ruth» Acker in der Krebsllm »

nebender Klame und Kaspar Morlock , h,
xirtzu . LOL

Hievon erhält der Schuldner , tzcha,
Anfenthalt unbekannt ist, Nachricht, wi ! »
Anssorderung, einen im Amtsbezirk ststw
heim wohvhaften Gewalthaber aufzußckq ;
« idrigentall» alle weiteren Versüguap
mit der gleichen Wirkung, wie wenn stet«
Partei eröffnet Mären , au der verkSaii-
gong»tafei de» LmvSgericht » dahier Ab¬
schlagen werden und daß, wenn der Echch!
aer die Steigerung ans ZahlungSzieler «er¬
langt , er in den letzten 8 Tagen o«r M
Versteigerung ent --«der schriftlicheNmö-
liguug der Psandgläubiger »der eine detzslch
stgr amtSgerichtltche Verfügung beizair»
gen hat.

Pforzheim, den 2. November 187S.
Der BollstreckangSbeawte :

Weigand , Notar.
L16 . Oderhaise ».

Liegenschaft^
Versteigere

In Folge richterlicher Verfügung » M
der Johann Sch eurer II. Witwe M
ihren minderjährige » Linder « von Li»
Hansen am
IDounerftag den 25. Novbr . i . Z.

Nachmittag » 3 Uhr,
im Rathhanse zu Oberhouft »
öffentlich versteigert :

Ein einstöckige» Wohnhaus »>
Scheuer, unter eine « Dach , »s
drei Schweinställen; ferner

k Viertel l« '/z Rathen »eck» »
5 Abheilungen , im Besam « t« !chlG
von . . . . . . - -SNA

Der eadgiltige Znschlag ersolgt , I«»»
der SchätzungSprei» oder wehr gc»M
wird . ^

PhilippSburg, den 18 . Oftober 1875.
Der BollstreckungSbcimte:

_ L. Nagel . —
L.40 - 2. Nr. 422 . Farbach -

Nutzholzverstelgerung .
A« Donnerstag den 16. R »"">

ber d. I . werden im Gasthaus zu« r«-"

in Lichtenthal Vormittag» 10 UP
halbjähriger Borgfrist versteigert:

Au» dem Herrenwieser
Abth Jägerrain , Kohlscheuer, L-w .
Hauerikops , Sauloch u a. :
stämme , 784BaaholzstäwuieIt » , 9»

hotjstämw- Hier Klasse ,
S °»kl-

^
SO Spaliklötze, 4 forlene Klötze , " 1

,
tenklötze . 85 Gerüststangen , »b

stangrn Iler , 115 Hopfenst -««-» -

190 Hopfenstangenlllter Klaffe -
Auszüge au» den AufaahmSlißw

WaldhüterMüll er- in Herrrnwi»

Forbach , den 5 . November 187U-
« roßh . vezirksforsteiHerren«» -

Schwei ckharb- _
Bound - r

X.70 . 2 . Nr - 816 . -

Holzverstcigerung-
An« den Do -läuenwaldunM

bezirk» Bonnbors werden »ersteigen " ,

Montag den 15. Nooember «- -

früh 9 Uhr ,
im Gasthau » zur Saune
dem Distrikte Gogglerweg ,ber

gen) : 25b6tanneneBanst »wine . ri
tanLeve SSgklötze . 52
Stück taunene Stanzen und 1»

ter halz ; ferner au» den Drstr»

und Tanneck : 3 Baustöuiwe,
SSgklötze, 28 Lattenklotze. 1 « irr ^
und 109 S >er lanneue» Scheu?»0

Ster tannere» Prügelholz
Bonndorf- den 7 November !^ »

Großh. BezirkSsorstet.
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